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dafs niemals, felbft beim höchf’cen Stande der Sonne, unmittelbare Sonnenf’crahlen

in den Arbeitsraum gelangen können.

Um letzteres zu erreichen, wird man häufig eine Laterne auf den das Deckenlicht bildenden Licht-

fchacht, z. B. _7'CBE in Fig. 65, auffetzen müffen, Wenn durch die verglalte Lichtfl'alche CB nie-

mals Sonnenftrahlen in den Atelierraum eintraten follen, fo mufs die undurchfichtige Wand BE fo hoch

fein, dafs beim höchften Stande der Sonne der bei B einfallende Sonnenftrahl nicht unter die Kante D

gelange, mit anderen Worten, dafs die Lichtöffnung OD ftets im S:hatten der lotrechten Wand OB ge

legen fei.
Fig. 64.

 

 

 

 

     
    

 
Atelier-Inneres.

in einem Garten zu London“).

Price.

Die Höhe BE beftimmt fich durch den Winkel m, den der} Strahl DS mit der Wagrechten

bildet, und diefer ifi Wieder abhängig von der Lage des Ateliers zu den Himmelsrichtungen und vom

höchften Stande der Sonne (zur Mittagszeit am Tage des fog. Sommerfolflitiums).

Die Orientirung des Ateliers fei durch den Winkelß (Fig. 66 u. 67) gegeben. Denkt man froh nun

eine lotrechte Wand mit wagrechter Grundlinie zt und Wagrechter Oberkante xy und derart gelegen, dafs

fie mit der Nordfüdlinie den Winkel @ einfchliefst, fo wird beim höchften Stande S der Sonne ein

Strahl SA die Wandoberkante in B berühren und die wagrechte Bodenfläche in A treffen. Zieht man

durch A die Parallele uw zur Grundlinie zz‘‚ fo wird der zwifchen ur} und z! gelegene Bodenftreifen [lets

im Schatten fein; denn bei jedem tieferen Stande der Sonne (z. B. S’) fällt der Fufspunkt (A‘) des durch

B gehenden Sonnenftrahles aufserhalb der Linie zu}. Zieht man nun von B bis zur Grundlinie zt der

Wand die Lotrechte BO und verbindet man 0 mit A, fo ift das rechtwinkelige Dreieck 0 AB in der

Meridianebene gelegen, und der Winkel OAB : a., d. i. der Winkel, den der Sonnenflrahl SA mit dem

Horizont°einfchliefst7 beftimmt den höchften Stand der Sonne. Diefer Winkel ifl durch die geographifche

Breite (Polhöhe) )\ des betreffenden Ortes gegeben; es ifl: nahezu 34)

a = 90° —— O\ —— 23° 27')-

34) In diefer Formel Hi die Veränderlichkeit in der Schiefe der Ekliptik, die Refraktion und Höhenparallaxe de

 


